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Gesundheit

WAS ZEIGT DIE MEDIZINISCHE GRAFIK?
Die linksstehende Statistik zeigt die Sterbefälle in der Bundesrepublik im Ver-
gleich der Jahre. Daraus geht hervor, dass die Anzahl der Gestorbenen seit 
dem Winter und Frühjahr 2020 deutlich unter den Zahlen der Grippewelle des 
Jahres 2018 und ähnlich den Zahlen anderer Jahre liegt. Das gilt auch für 2021. 
Es gibt demnach keine außergewöhnliche Übersterblichkeit.

Sars-Cov-2 (Corona) existiert. Der Virus ist auch nicht völlig ungefährlich. 
Corona ist jedoch nicht oder nicht wesentlich bedrohlicher als andere Grippein-
fektwellen, wie sie zu jedem Jahreswechsel auf der Nordhalbkugel stattfinden.
Denn wäre Corona übermäßig bedrohlich – oder gar menschheitsbedrohend –, 
dann müsste die Sterberate von uns Menschen signifikant und ganz außerge-
wöhnlich ansteigen. Das ist aber nicht der Fall. Die Daten sind jene des Statisti-
schen Bundesamtes.

250 Expertenstimmen zu Corona: NICHTOHNEUNS.DE/VIRUS

D ie Datenbank der Euro-
päischen Arztneimittel-
behörde (EMA) verzeich-
net knapp eine halbe 

Million registrierter Nebenwirkun-
gen, jetzt gibt es eine Veröffentli-
chung in The Lancet, die entgegen 
den ständigen Verlautbarungen 
aus Regierungskreisen massive 
Zweifel an der tatsächlichen Wir-
kung der COVID-19-Impfungen 
aufkommen lässt.

Derzeit sind laut europäischem »Vac-
cine-Tracker«, also dem Impfungszäh-
ler, insgesamt 185.576.663 Impfdosen 
in Europa verabreicht worden. Davon 
entfallen 143 Millionen Impfdosen auf 
Biontech/Pfizer, 48 Millionen auf Astra-
zeneca, 20 Millionen auf Moderna, 2,6 
Millionen auf Johnson & Johnson und 
1,8 Millionen auf Sputnik V.

Die aktuellen Zahlen der EMA zu den Ne-
benwirkungen sind nach wie vor alarmie-
rend und steigen stetig. Die Anzahl der 
sogenannten »Verdachtsfälle« liegt mit 
Stichtag vom 17. Mai nach rund fünf Mo-
naten Impfkampagne bei 431.740. Der 
Impfstoff von Astrazeneca führt diese un-
schöne Statistik mit 222.071 Fällen an, ge-
folgt von Biontech/Pfizer mit 179.658 Fäl-
len. »Verdachtsfälle« sind die gemeldeten 
Nebenwirkungen im zeitlichen Zusam-
menhang mit Impfungen der Impfstoff  
von BioNtech/Pfizer, Astrazeneca, Moder-
na und Johnson & Johnson zusammen-
gerechnet. Darunter sind insgesamt etwa 
ein Drittel schwerste Nebenwirkungen 
wie Thrombosen, Sehstörungen bis Er-
blinden, Hörschäden bis zum Hörverlust, 
Gesichtslähmungen und Fehlfunktionen 
des peripheren Nervensystems, darun-
ter Taubheitsgefühl und Lähmungen der 
Gliedmaßen. Für den russischen Impfstoff 
»Sputnik V« gibt es übrigens immer noch 
keine Daten in der Datenbank.
 
Derzeit sind 11.318 Todesursachen im Zu-
sammenhang mit Impfungen in der Da-
tenbank verzeichnet. Zu beachten ist, dass 
pro Fall mehrere Todesursachen genannt 
werden können, es handelt sich also hier-
bei nicht um die Anzahl der Toten. Den-
noch dürfte hier eine hohe Dunkelziffe  
nicht registrierter Fälle existieren, da viele 
Ärzte den Zusammenhang zwischen Imp-

Impfstoffe: Studien zeigen erhöhte Sterblichkeit und unnötige Risiken.│ Von Markus Fiedler

Viele Nebenwirkungen, 
minimaler Schutz

fung und Todesfolge nicht herstellen. Die-
se Fälle tauchen dann regelmäßig bei po-
sitivem Corona-PCR-Test als Corona-Tote 
auf. Das führte im Frühjahr 2021 mit Start 
der Impfungen zu einem sprunghaften 
Anstieg der Corona-Todeszahlen.
 
Aus Israel brechen die Hiobsbotschaften 
derweil nicht ab. Auf der Website Nakim.
org wurden weitere Berichte zur erhöh-
ten Sterblichkeit im Zusammenhang mit 
den Impfungen mit Biontech/Pfizer ge-
meldet. Die Wissenschaftler Haim Yativ 
und Dr. Seligmann kamen nach Analyse 
einer fünfwöchigen intensiven Impfkam-
pagne zum Schluss, dass die Impfungen 
40 mal mehr Tote verursacht haben, als 
die Krankheit COVID-19 bei ungeimpften 
Personen hervorgerufen hätte. Innerhalb 
der jungen Bevölkerung lag der Wert so-
gar um das 260-fache höher.

REALE IMPFWIRKUNG UNTER EINEM HALBEN PROZENT
 
Gegenüber diesen eklatanten Nebenwir-
kungen sind die gewollten Wirkungen 
stark umstritten. Es zeigt sich immer 
deutlicher, dass die Wirkung der Imp-
fungen deutlich geringer ist, als immer 
verkündet wird. Immer häufiger tauchen 
Fälle auf, wo zweifach durchgeimpfte 
Patienten trotz allem mit Sars-Cov-2 
infiziert wurden. Nicht wenige Geimpf-
te sterben daran. Dass die Covid-Impf-
stoffe sogar negative Auswirkungen auf 
die Immunität gegen Covid haben kön-
nen, haben Dr. Wolfgang Wodarg und 

Prof. Sucharit Bhakdi mehrfach betont. 
Am 20. April 2021 erschien ein Kommen-
tar der Wissenschaftler Piero Olliaro, Els 
Torreele und Michel Vaillant in der hoch 
angesehenen Fachzeitschrift »The Lan-
cet«. Titel: »COVID-19 vaccine effica  
and effectiveness—the elephant (not) in 
the room«. Offiziel soll die »relative Risi-
kominderung«, auf Englisch die Relative 
Risk Reduction (RRR), die Leistungsfä-
higkeit der Impfstoffe wiedergeben. Die 
offiziell Risikominderung, nach zwei-
maliger Impfung an Covid-19 zu erkran-
ken, beträgt demnach 95 Prozent für den 
Impfstoff von Biontech/Pfizer, 94 Prozent 
für Moderna, 67 Prozent für Johnson & 
Johnson und 67 Prozent für Astrazeneca. 
Nach ausführlicher Analyse der Studien 
zur Wirksamkeit der Impfstoffe kamen 
die Autoren aber zu einem sehr interes-
santen Ergebnis. Während die relative Ri-

sikominderung (RRR) nur die Teilnehmer 
berücksichtigt, die vom Impfstoff profi-
tieren können, zeigt die »absolute Risiko-
minderung« (ARR) die Wirkung auf die 
gesamte Bevölkerung unter Einbeziehung 
des tatsächlichen Risikos, unter normalen 
Bedingungen überhaupt an Covid-19 zu 
erkranken. Der Impfstoff von Biontech/
Pfizer kommt bei der relativen Risiko-
minderung von 95 Prozent so nur auf 
eine absolute Risikominderung von 0,46 
Prozent. Kein Druckfehler. Im Klartext: 
Man lässt sich gegen eine Krankheit imp-
fen, für die kaum ein Erkrankungsrisiko 
besteht. Daher ist dann folgerichtig auch 
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die reale Impfwirkung unter einem halben 
Prozent. Das ist wie der Kauf eines Kühl-
schranks am Nordpol: Es ist sinnlos. Bei 
den Impfungen gegen Sars-Cov-2 kommt 
allerdings gegenüber dem Kühlschrank-
beispiel erschwerend hinzu, dass die Pa-
tienten mit ihrer Gesundheit und ihrem 
Leben spielen. Schöne neue Corona-Welt!

Markus Fiedler ist Diplombiologe mit 
Fachgebiet Mikrobiologie und Genetik 
und Naturwissenschaft-Ressort-Leiter.
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MELDUNGMELDUNG
MIT EINEM MONAT VERSPÄTUNG:

ÖFFENTLICHE DEBATTE ZIEHT NACH

DW/Berlin. Ein Thesenpapier der 
Wissenschaftlergruppe um Prof. Mat-
thias Schrappe sorgt seit seiner Veröf-
fentlichung am vergangenen Sonntag 
für eine erhellende Debatte. Die Auto-
ren kommen unter anderem zu dem 
Schluss, dass es nie eine »relevante 
Verschlechterung der Intensivversor-
gung« in Deutschland gegeben hat, 
eine »Überversorgung von Covid-po-
sitiv-Getesteten« zu befürchten ist, 
eine Abnahme der aktiv tätigen Pfl -
gekräfte statistisch nicht nachweisbar 
ist und ein Absinken des Alters der 
intensivmedizinisch behandelten Co-
rona-Patienten nicht stattfindet. Be-
sondere Aufmerksamkeit erfährt die 
Beobachtung der Autorengruppe, dass 
circa 3.000 Intensivbetten aus dem 
DIVI-Intensivregister verschwunden 
sind, für welche die Krankenhäuser 
wohl Gelder erhalten haben, obwohl 
sie niemals benutzbar waren. DW be-
richtete darüber am 24. April 2021 in 
Ausgabe 45. (hes)

Gemeldete »Verdachtsfälle« und Todesursachen im Zusammenhang mit Corona-Impfungen.
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